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Wieder 6500 Italiener gefangen
Siegreicher Vorſtoß im Cordevoletal

Albanien und ſein Fürſt
Märchenland will einen König haben hatte die poeſie

volle Königin Eliſabeth von Rumänien im letzten Friedens
winter von 1913 auf 1914 geſagt der der Diplomatie ſich noch
mit dem verwrckelten albaniſchen Probleme zu beſchäſtigen
geſtattete Der Fürſprache der hochangeſehenen edlen Frau
halte ihr Neffe Prinz Wilhelm von Wied den Ruf zu
danken der ihm das Fürſtenamt in der ach noch ſo primi
tiven Schkipetarenſtadt Durazzo übertrug Die Geſchichte
ſeiner kurzen Herrlichkeit wurde ein Wintermärchen Zu
bald erkannte er daß jener Eſſad der ihn gemacht hatte
wie einſt Warwick die Könige Englands keine Spur der
Eigenſchaften beſaß die ein treuer Diener ſeines Herrn be
ſitzen ſoll Ein Verſuch aber des jungen Herrſchers ſich auf
die zahlreichen Gegner Eſſads unter den Stammeshäuptern
des noch ganz patriarchaliſch organiſierten Volkes zu ſtützen
mißlang weil Italiens ränkevolle Hand ſich zwiſchen den
Mbret und ſeine Beute ſchob Kurz vor Ausbruch des

Weltkrieges reiſte das bedauernswerte Opfer tückiſcher
welſcher Umtriebe heim Vielleicht zu ſeinem Glücke wie
die Dinge damals lagen befände er ſich heute vermutlich in
Geiſelhaft bei den Feinden hätte der Kriegsausbruch ihm
die Seefahrt nach dem Vaterlande abgeſchnitten

Ein auf Nimmerwiederſehen hat er nicht geſprochen
als er von albaniſcher Erde Abſchied nahm und von ſeinen
wenigen Getreuen Möglichenfalls iſt auch die raſche Wieder
entfernung von dem Schauplatze ſeines politiſchen Wirkens
vorteilhaft für ſeine Sache geweſen Jn einer Unterredung
die er dieſer Tage mit einem Journaliſten gepflogen hat er
zählt er daß jetzt faſt in jedem albaniſchen Hauſe ſein Bild
die Wände ziere Jn Albanien leben die Menſchen nicht ſo
raſch wie in unſerer überkultivierten Welt Kann ſein daß
die Phantaſie der Naturkinder ſich die paar Monate wo ſie
einen richtigen Prinzen fürſtlichen Geblütes bei ſich hatten
heute wie ein verlorenes goldenes Zeitalter vorſtellt und
ausmalt Zu offenkundig haben auch ſeither die Italiener
ihre Karten aufgedeckt indem ſie Valona mit dem ganzen
Gebiete ſüdlich der Vojuſa losriſſen und ihre Hoheitszeichen
dort errichteten Und die Freundſchaft der anderen Entente
taaten hat ſich in den Plänen enthüllt des Landes Norden

an die ſerbiſchen Todfeinde der albaniſchen Nation zu über
liefern die nach der Schlacht bei Kumanowo und dem Nieder
werfen der Türkenmacht mit Feuer und Schwert die alba
niſche Bevölkerung Rasciens ausrotteten

Prinz Wied hat den Feldzug Oeſterreichs gegen Serbien
und Montenegro mitgemacht bis das ſiegreiche Heer an die
Grenze Albaniens vorgerückt war Dann iſt er umgekehrt
um nicht den Boden des Landes das er dereinſt wieder zu
regieren hofft im Gefolge einer fremden kriegeriſchen Macht
zu betreten Denn ſeine Anſprüche auf das Fürſtentum in
das ihn der einmütige Wille der Großmachtsregierungen ehe
dem eingewieſen hatte hält er aufrecht Das hat er auch
jetzt wieder verſichert Für den Verrat Jtaliens und ſeiner
Helfershelfer muß ihn der Schutz der Mittelmächte tröſten
Vielleicht fällt auch ſchon bald auf Venetiens oder Lombar
diens Auen eine Entſcheidung die zugleich Südalbanien
kampflos von ſeinen Räubern befreit

Er will freilich ein völlig unabhängiges Albanien und
erſtrebt naturgemäß deſſen Erhebung zum Königreiche wie
ſie Rumänien Serbien Bulgarien und Montenegro durch
geſetzt hatten Dies gebietet ſchon das Verhältnis zu dem
viel kleineren Montenegro Das viel zu tun ſein wird um
auch nur annähernd das Gleichgewicht mit den Nachbar
völkern herzuſtellen liegt auf der Hand Nicht allein muß
eine Kriegsmacht wie die Reuzeit verlangt ſoll eine Nation
ſich im Kampfe ums Daſein behaupten erſt einmal ein Grund
gelegt werden auch in der Entwicklung des illyriſchen
Stammes bleibt beinahe noch alles zu tun trotz ſeiner viel
tauſendjährigen Geſchichte Politiſchen Sinn dieſem durch
Eiferſüchteleten der großen Familien auf denen bisher der
Organismus der Schtkipetaren aufgebaut war zerriſſenen

Volke einzuimpfen wird eine Aufgabe von denkbar größter
Schwierigkeit werden Gibt ihm das Vertrauen der Mittel
mächte die Zügel der Herrſchaft wieder in die Hand ſo wird
ein politiſcher Befähigungsnachweis von dem Prinzen Wil
helm zu erbringen ſein von einer Schwere vor der kaum
ein anderer Balkanherrſcher geſtanden hat der von außen
kam

Rußland

Die Anklage gegen Kerenſki
Berlin 13 Nov Dem Secolo zufolge lautet die gegen

Kerenſki erhobene Anklage der Maximaliſtenregierung auf
Verbrechen der Annahme perſönlicher Gelder zu Staatshand
r fremder Müächte auf Landesverrat und ſortgeſetzte
Fandlungen gegen die Intereſſen Rußlands und der Armee,

Kerenſtis Macht

Central News meſden12 Nov einemLDondon
drahtloſen Bericht aus Hapargnda

e Cima di Lan geſprengt in unſere Hand Mit dem
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Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht J

Wien 13 November Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Jn den Sieben Gemeinden wurden dem Feinde weitere
Höhenſtellungen entriſſen Oeſtlich von Grigno erſtürmten
öſterreichiſch ungariſche Truppen das Panzerwerk Leo ne auf
dem Cima di Campo Gleichzeitig gelangte die Panzer

all dieſer beiden Werke iſt in die ſtärkſte Sperrgruppe der
italieniſchen Grenzbefeſtigungen BVreſche gelegt Lamon
und Fonzaſo ſind gewonnen Die Truppen des Feld
marſchalls Conrad haben in den letzten Tagen über 2500
Gefangene eingebracht Jm Cordevoletal wurde
ein ttalieniſches Regiment aufgerieben und zur Waffen
ſtreckung gezwungen Wir führten einen Oberſt vier Stabs
offiziere und 4000 Mann als Gefangene ab

An der unteren Piave ſtellenweiſe lebhaftere Kampf
tätigkteit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer einem Stoßtrupp Unternehmen bei Gorodiſchtſche

nichts von Velang

Albanien
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 13 Nov abends AmtlichOſten und Mazedonien nichts Veſonderes ruhi
Südlich vom Suganga Tale wurden weitere Höhen

ſtellungen genommen

Letzte Depeſchen

Die Beute Italiens wächſt dauernö
wehrerfolge im Weſten

Berlin 13 November Jn Flandern trieb am
12 November an mehreren Stellen der Front der Gegner
mehrfach ſtarke Großpatrouillen und Erkundungsabteilungen
gegen unſere Stellungen vor die an vielen Punkten reſtlos
teils im Feuer teils im Gegenſtoß unter erheblichen Feind
verluſten geworfen wurden Von mittags ab lebte auf der
ganzen Front die feindliche Arkillerietätigkeit auf und lag
als heftiges Störungsfeuer mit ſtarken Feuerüberfällen ge
miſcht auf unſeren Stellungen Von 5 Uhr 15 nachmittags
ab bis zum Einbruch der Dunkelheit ſchwoll in Gegend
Pasſchendaele das Feuer weiterhin an ohne daßz Jn
fanterieangriffe erfolgten Am 13 November wurde hier in
den frühen Morgenſtunden ein in Vorbereitung erkannter
feindlicher Angriff durch unſer gukliegendes Sperr und Ver
nichtungsfeuer unterbunden

Nordöſtlich Soiſſons vom Gobain Plateau bis in
Gegend Braye währende lebhaftere feindliche Artillerietätig
keit bis zum Einbruch der Dunkelheit Eine eigene Auf
klärungsabteilung ſtieß nördlich Chavignon über den
Kanal vor und brachte ohne eigene Verluſte zehn Gefangene
ein Schnelladegewehr und zwei Maſchinengewehre als Beute
zurück Ein daraufhin erfolgender Gegenſtoß des Feindes
brach vor unſeren Linien zuſammen

Jn Mazedonien lag vom Ochridaſee bis öſtlich
Dobropolje auf Stellen unſerer Front zeitfweiſe
auch nachts lebhafteres Feuer das verſchiedentlich große
Stärke erreichte

Trotz ungünſtiger Witterung und ſchwieriger Wegeper
hältniſſe ſetzten die Verbündeten in Jtalien ihren ſieg
reichen Vormarſch im Gebirge fort Eine Felſenſtellung nach
der anderen wird genommen Ein Panzerfort nach dem
anderen erobert Fonzaſo iſt in unſerem Beſitz Auf den
Sieben Gemeinden wurde der Mte Longara erſtürmt Die
Beute an Gefangenen Kriegsmaterial und Geſchützen nimmt
weiterhin dauernd zu

Den beſchönigenden und verkleinernden Meldungen der
Entente über die ungeheure Größe und Bedeutung der ſieg
reichen Verbündeten Offenſive r die Abſetzung Cadornas
gegenüber der in elf Jſonzo Schlachten als überlegener
Führer gefeiert wurde

Ein papierener Profkeſt
Amſterdam 13 Nov Reuter meldet aus Waſhington

vom 12 November Der chineſiſche Geſandte hat dem Staats
departement einen formellen Proteſt Se den Vertrag überder e n Vereimgten taaten und a Aber
China geſ en worden iſt RNichtam verlautet
der iapankihen Regierung in Tokio ein icher
überreicht worden ſei

Armee von 200 060 Mann die ihm unbedingt ergeben iſt
Die Koſaken Regimenter in Petersburg ſollen die Partei
Kerenſkis ergriffen haben und in den Straßen der Haupt
ſtadt ſoll eine regelrechte Schlacht im Gange ſein Die Gar
niſonen militäriſch wichtiger Plätze haben dem revolutionären
Militärausſchuß telegraphiſch ihre Unterſtützung zugeſagt
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Die hiſtoriſche Nacht in Petersburg
Kopenhagen 13 November Der Haparandaer Bericht

erſtatter der Berlingſke Tidende in Haparanda hatte eine
Unterredung mit einem ſchwediſchen Augenzeugen der
Petersburger Umwälzung in der Nacht zum 7 November
Nach der Schilderung der bekannten Vorgänge die zu dem
Siege der Maximaliſten führten erzählte der Augenzeuge

Donnerstag nacht wimmelten die Straßen von Marine
ſoldaten Alle bürgerlichen Elemente hielten ſich zu Hauſe
alle Arbeit wurde eingeſtellt die Läden und Bureaus ge
ſchloſſen Richtige Räuberbanden durchgogen die
Stadt ſtahlen und raubten Das Erſcheinen der bürger
lichen Blätter wurde verboten Die Bolſchewiki erließen
eine Reihe von Kundgebungen unter anderen die Ein
führung einer neuen Zeitrechnung

Die Stimmung iſt ſtark gedrückt man befürchtet das
ſchlimmſte und iſt überzeugt daß es lange dauern wird bis
wieder Ruhe und Ordnung zurückkehrt Die Leute haben
Angſt auszugehen Rur die Soldaten und Bolſchewikt ſind
auf den Straßen u Arbeiterfrauen die Lebensmittel
lager aufſuchen Es herrſcht großer Mangel Die

lkerunDas Revolution skomitee fordert die BeT adn t 5d Dg zu verhalten und elephonnummernan wo man bei Ueberfällen anläuten kann Die Engländer
hätten als Gäſte der Nation nichts zu fürchten Die ge
ſamte Verwaltung ſtockt Die Lebensmittel ſind zu bei
ſpielloſer Höhe geſtiegen Es heißt die ausländiſchen Ver
tretungen werden Petersburg verlaſſen Eine große An
zahl Schweden wollten fortfahren aber da die Verwaltung
ſtockt konnten ſie keine Päſſe bekommen Das Revolutions
komitee regelte die Angelegenheit aber in Tornea wurde
ein Zug von Sowjetvertretern angehalten die Paßausſteller
ſeien nicht bekannt Nur der Gewährsmann des Blattes
überſchritt als Kurier die Grenze Er behauptet daß es
Lenin nicht gelungen ſei eine Regierung zu bilden
Frau Kolontay habe den ihr angebotenen Miniſterpoſten
abgelehnt Gleichzeitig ſoll die Gegenpartei eine neue Re
gierung mit Rodzianko und Kornilow gebildet haben
während Kerenſki bei Seite geſchoben werden ſoll Die
Volſchewiki ſollen untereinander bereits in Streit geraten
ſein Sie ſind unſchlüſſig ob ſie dem aus Petersburg mit
ſtarken Truppenmaſſen vorrückenden Kerenſki entgegen
treten ſollen Beamte des Außen miniſteriums weigerten
ſich dem neuen Außenminiſter Trotzky zu gehorchen und ihm
die Ententeverträge auszuliefern

W

Lenin kein Oelpazifiſt
Die Neue Zürcher Zeitung gibt eine Aeußerung Lenins

wieder die er in einem öffentlichen Vortrage in Zürich
getan und ſeinen Freunden gegenüber oft wiederholt hat
Lenin erklärte damals daß er und ſeine Partei die Partei
des bürgerlichen Pazifismus ſeten daß ſie nichts zu ſchaffen
haben wollten mit den Oelpazifiſten und daß ſie überhaupt
nicht etwa Gegner eines jeden Krieges ſeien
Jhre unverfälſchte revolutionäre Regierung werde ſofort
cinen Friedensvorſchlag machen werde aber auch
einen Krieg gegen Deutſchland fortſetzen im Falle der
Eegner auf einen annexionsloſen Frieden nicht eingehen
ſollte und ſomit ähnlich wie 1792 in Frankreich die Er
rungenſchaft der Revolution bedroht ſein würde

Friedensſehnſucht eines feinölichen Diplomaten
Stockholm 12 November Svenska Dagblad ver

öffentlicht einen Aufſehen erregenden Aufſatz eines Diplo
maten aus dem Lager der Entente der unter der Ueber
ſchrift Mit der ruſſiſchen Revolution muß das Kriegsziel
der Entente nämlich die Bezwingung der Mittelmächte in
politiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht verfehlt ſein die
weltpolitiſche Lage beſonders im Hinblick auf die Inter
eſſen der Entente behandelt Der Aufſatz enthält folgende
Erwägungen Jnnerhalb des Ententelagers wurde die ruſſi
ſche Armee nach der Revolution als Machtfaktor überſchätzt
Die Ueberſchätzung war andererſeits von unheilvollen
Folgen für den angebahnten Verſtändigungsfrieden Alles
dies bedeutet jedoch wenig im Hinblick zu der fürchterlichen
Gefahr die darin liegt daß die Leiter der Entente den

M der Mittelmächte urtecſchätzten und zu
Ame lfe überſchätzten Ganz Europa iſt nun

einem Glücksſpiel re rt wie es die Geſchichte nie
Für

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
erlebt hat ie neue Regierung in Rußland gibt

es nur einen Ausweg Eine raſche Beendigung des Krieges

Stadt wird in wenigen Tagen vollſtändig leer gegeſſen ſein
m n nm e S



Widerſ dem die Weſtmächte ſo iſt ein Bruch zwiſchen
Oſten n ſehr wahrſcheinlich und niemand braucht
ſich zu wundern wenn dann die von den Weſtmächten ge
wonnenen wirtſchaftlichen Garantien in Rußland rt
verloren gehen Der Frieden iſt wenigſtens für die
rung der wirtſchaftlichen Jntereſſen im Oſten der einzige
Ausweg der Entente und es braucht nicht mehr betont zu
werden daß nach dem Wegfall des ruſſiſchen Machtfaktors
die Entente unmöglich mehr ihr Kriegsziel erreichen kann
Es iſt wahnſinnig zu denken oder zu hoffen daß Amerika mit
ſeinem primitiven Offiziersmaterial und den langen Ver
bindungslinien während der kurzen Zeit die noch übrig iſt
bevor die Mittelmächte nahezu ihre ganze Kraft auf der
Weſtfront konzentrieren können Hilfe zu leiſten vermag
um einen Durchbruch ſicher zu verhindern Gelingt aber der
Durchbruch ſo können die Truppen der Entente nimmer
mehr mit Erfolg den Kampf mit den Mittelmächten auf
nehmen Das Schlußergebnis muß werden daß das euro
äiſche Feſtland den Mittelmächten ausgeliefert wird
er Diplomat der Entente ſchließt mit den Worten Um die

Wahrheit zu 5 Wir müſſen mit großer Angſt der Zu
kunft entgegenſehen wenn nicht alle dieſe Fragen ihre
raſche und richtige Antwort zu Gunſten des Friedens er
halten

t

Der Frieden in der Räuberhöhle
Paris 12 November Der Temps ſchreibt Mit

Zuſtimmung von Deutſchland und OeſterreichUngarn haben
die Maximaliſten von Petersburg den Kunſtanariff ver
iucht den wir erwarteten Sie ſchlagen allen Kriegführen
den vor über den Frieden zu verhandeln und inzwiſchen
einen dreimonatigen Waffenſtillſtand zu ſchließen ie
deutſchen Blätter haben ſich beeilt dieſe Tatſache zu ver
öffentlichen und das Fremdenblatt beſpricht ſie ſchein
bar ernſthaft als wenn ſie das Werk einer wirklichen
Regierung wäre Dadurch zeigt der Feind was er von der
Anregung Lenins und ſeiner Helfershelfer erwartet er
denkt weder daran ernſthafte Verhandlungen zu beginnen
die ihn zwingen würden ſeine Bedingungen bekannt zu
machen noch auch nur einen Sonderfrieden mit Rußland zu
ſchließen in deſſen Namen zu ſprechen die Marximaliſten
bande ja nicht in der Lage iſt Der Feind ſucht ganz ein
fach bei den Ländern der Entente eine Volksbewegung
hervorzurufen welche den Kämpfern die Waffen aus der
Hand nehmen würde Der Schritt des Arbeiter und Sol
datenrates iſt nichts als eines der Mittel mit den Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn ihr Spiel zu machen ſuchen
Die Bevölkerung Frankreichs wird dieſen Betrügereien die
Ruhe der Verachtung entgegenſtellen Die Maximaliſten
von Petersburg haben nichts von einer Regierung und
nicht viel Ruſſiſches an ſich wenn es Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn paßt ſie als ruſſiſche Regierung hinzuſtellen
und mit Würde vorzuſchlagen daß man mit ihnen ver
handele ſo heben wir die beſten Gründe der Welt uns
durch ſolche Maskerade nicht übertölpeln zu laſſen Wir
werden den Frieden nicht in einer Räuberhöhle ab
ſchließen

Ein engliſcher Kronrat im Juli 1913
Kitchener und Grey als Kriegshetzer

Berlin 9 Nov Ueber einen engliſchen Kronrat der
im Juli 1913 ſtattgefunden hat und in dem die grundſätzliche
Entſcheidung für einen baldigen Krieg gegen Deutſchland
gefallen iſt berichten die Hamburger Nachrichten auf Grund
von Mitteilungen von durchaus zuverläſſiger Seite

Darnach fand im Juli 1913 beim Premierminiſter
Aſquith in London eine geheime Sitzung einer
beſchränkten Anzahl von Mitgliedern des Geheimen
Staatsrats Privy Council ſtatt Die meiſten der Einge
ladenen wurden erſt kurz vorher benachrichtigt und es wurde
thnen gleich ans Herz gelegt daß die Sitzung ſtreng geheim
bleiben müſſe Auch die nicht eingeladenen Mitglieder des
ſeheimen Staatsrats ſollten nichts davon erfahren Der
König wohnte der Sitzung bei Unter den Teilnehmern

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

60 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Tränen waren ihr über die Wangen gelaufen als

ſie ſchrieb Aber nun griff ſie nach der Briefmarke und dachte
daran daß ſie unker dem Eindruck von Ohlſchütz Rückſichts
loſigkeit noch im größten Schreck inſtinktiv die Briefmarke
kaufen gegangen war Ueber ihr Geſicht lief ein leiſes ge
tröſtetes Lächeln Bruno Sie hatte an ihn ge
dacht ohne es ſelbſt zu wiſſen er erſchien ihr wie der
Retter in höchſter Not

Die Antwort auf ihren Brief traf ſofort ein der Sohn
am ſelbſt Er fand es ſehr vernünftig daß ſie ihm geſchrieben
hatte Was willſt du auf dem langweiligen Dorfe
ſragte er

Unſinn ſagte erSie ſtand vor ihm und erzählte
Wenn du keine Beweiſe haſt irgend etwas Poſitives

dann kommſt du gegen den Mann nicht auf Und wenn Ma
rianne ſich gar ſchon weigert etwas zu geſtehen iſt die Sache
von vornherein verſpielt

Frau Clauß trat leicht mit dem Fuße auf Es hat aber
etwas beſtanden zwiſchen ihnen

Das bezweifle ich gar nicht Er knipſte gleichmütig
die Aſche von ſeiner Zigarette Warum denn nicht Kunſt
ttück mit ſolch ſchönem Mädel

Frau Clauß ſchoß das Waſſer in die Augen Jch habe
wirklich gedacht er heiratet ſie

J wo ſagte er Blödſinn Ein Chef ſeine An
geſtellte Er lachte Du biſt naiv

Sie klagte So ein reicher Mann
Wenn ein großer Haufen Geld da iſt ſoll er immer

aoch größer werden Und die wo noch keinen haben
vollen daß wenigſtens die Frau einen mitbringt Reich

en wieder reich und arm will auch ein reiches Mädel
ben

Und was ſoll mit den armen Mädchen werden
Er zuckte die Achſeln Du ſiehſt es ja
Sie ſetzte ſich und ſtützte den Kopf auf und ſagte reſi

zniert Da war es früher anders beſſer Da gäben die
Männer noch etwas auf ein ſchönes Geſicht

Das darf ſie nebenbei auch noch haben
Und verlangten kein fertiges Neſt Da haben ſie ſelbſt

mit geſorgt und herangeſchafft Darein mußt du dich finden Schließlich ſetzte er gnödia

nd auch Lord Lansdowne und einige anderec dem König perſönlich nahe geſtanden El
Wor le y eröffnete die Sitzung mit einigen

Bald darauf erſchien der König von Lord Knollys Kitchener
und deſſen Adjutanten begleitet Kitchener hielt nun
einen einſtündi ſehr ſorgfältig ausgearbeiteten Vortrag f ine Aus nungen gipfelten in re
daß v wenn Jtalien nicht an der Seite ſeiner
ten in den Krieg eingreifen werde Deutſchland und ſeine
Bundesgenoſſen ein derartiges Uebergewicht über Rußland
und Frankreich haben würden daß an ihrem Sieg nicht zu
zweifeln ſei Morley warf hier die Frage ein ob Kit
chener glaube daß ſeine Anſicht in Petersburg und Paris
vertreten würde Wenn dies der Fall ſei ſo ſchiene ihm das
die Sicherheit zu bieten daß der europäiſche Friede erhalten
bleiben würde Kitchener erwiderte er ſei Soldat und
die Politik gehe n t an Ob man ſich in Petersburg
und Paris den Zentralmächten gewachſen fühle wiſſe er
nicht9 Hierauf nahm Grey das Wort und führte aus Der

Einfluß Rußlands auf dem Balkan ſei zweifel
los im Schwinden während der Oeſterreichs im
Steigen begriffen ſei Der Zar ſei perſönlich friedliebend
würde aber von anderer Seite ſcharf beeinflußt und würde
ſich namentlich aus Rückſicht auf die dynaſtiſchen Intereſſen
vermutlich eher als man glaube gezwungen ſehen einen
Krieg gegen Oeſterreich zu führen Jn mancher Hinſicht
hat, ſo führte Grey aus die Stellung des Zaren Aehnlich
keit mit der Napoleons III im Jahre 1870 Es wird für
die Romanows dringend nötig ſein ihreStellung zu ſtärken die lange nicht ſo feſt iſt wie
allgemein angenommen wird Der japaniſche Krieg hat
viel dazu beigetragen ſie zu erſchüttern Rußlands ſchwindender Einfluß auf dem Balkan die ſchwache Geſundheit des

Thronerben und ſchließlich der ſtets wachſende Einfluß
bedeutender demokratiſcher Führer in Ruß
land iſt eine Quelle der Gefahr für die Dynaſtie
Grey ſprach nur kurz über Rußland ſehr ausführlich dagegen
über Die Bemühungen dieſes Landes ſich
ein tüchtiges und ſchlagfertiges Heer zu verſchaffen ſeien ſo
führte er aus von Erfolg gekrönt geweſen doch bleibe die
zahlenmäßige Ueberlegenheit Deutſchlands zu groß Der
Wunſch jedes Franzoſen die Provinzen die vor mehr als
40 Jahren mit Gewalt und gegen den Wunſch der Bevölke
rung Frankreichs entriſſen wurden mit ihm wieder zu ver
einigen muß als vollſtändig gerechtfertigt betrachtet wer
den Grey verbreitete ſich dann darüber daß Frankreich
gewaltige Beträge für Heer und Flotte ausgegeben und Ruß
land geliehen habe und fügte hinzu Wir wollen wiſſen
zu welchem Zweck Keine franzöſiſche Regierung darf wagen
den offenen Verzicht auf ElſaßLothringen auf ihre Fahne
zu ſchreiben Jmmerhin wäre es ohne die imperialiſtiſchen
Beſtrebungen Deutſchlands und ohne die immer deutlicher
werdenden Wünſche dieſes Landes ein Weltreich zu gründen
vielleicht dennoch möglich den Frieden zu bewahren Die
Wunde Frankreichs würde ſich im Laufe der Jahre vielleicht
ſchließen Aber iſt das ein Vorteil für England Heute
noch und vielleicht nach manchen Jahren kann England auf
die Hilfe Frankreichs und Rußlands rechnen wenn die Ve
ſtrebungen Deutſchlands uns von den Meeren zu verdrängen
unerträglich werden und uns zwingen unſeren Beſitz zu ver
teidigen Wie mag die Lage in zwanzig Jahren ſein Dann
lebt keiner mehr der 1870 miterlebt hat dann ſind ſchon die
Eltern die Großeltern der Elſäſſer die im deutſchen Heere
dienen als Deutſche geboren Dann mögen in Rußland
Männer an der Spitze ſtehen auf die wir keinen Einfluß
haben Dann wird Deutſchland ſicherlich auf allen Gebieten
noch viel mächtiger ſein als es heute in unſeren Tagen ſchon
iſt Wir aber werden iſoliert ſein Unſere
Freunde werden uns verlaſſen haben weil wir nicht mehr
den Entſchluß faſſen konnten ihnen unſere Hilfe zu gewähren
zu einer Zeit wo ſie ohne dieſe Hilfe nicht handeln konnten

Nach einigen Bemerkungen Churchills ſtellte Mor
le y folgende Frage Gelten die Ausführungen des Staats
ſekretärs als Ausdruck ſeiner Anſicht daß England die Ent
ſcheidung über Krieg und Frieden in Händen hält und daß
es ſich für den Krieg entſcheiden ſoll weil die Familie Ro

S Provinzen wieder erobern wollen von derenT nur ein kleiner Prozentſatz franzöſiſcher Na

tionalität iſtDaraufhin wurde Grey ſehr verlegen und
ärgerlich und erwiderte Morley habe ihn völlig miß
verſtanden Wenn England zum Schwerte greife ſo geſchehe
es nur um ſeine eigenen Intereſſen zu ſchützen aber es ſei
eine verfehlte Politik um nicht mehr zu ſagen die Gegner
Deutſchlands in der Stunde der Gefahr allein zu laſſen und
abzuwarten

Hiernach nahm Kitchener wieder das Wort und
führte aus Die Zeiten ſind vorüber da England ſich er
lauben konnte beiſeite zu ſtehen und die feſtländiſchen Mächte
ihre Kämpfe allein ausführen zu laſſen Wir würden Selbſt
mord begehen wenn wir an einem europäiſchen Krieg u
von Anfang an teilnehmen würden Frankreich iſt Deutſ
land nicht gewachſen Ein ſiegreiches Deutſchland wird
keinerlei Einmiſchung dulden Wir könnten Deutſchland
keinen größeren Dienſt leiſten als beiſeite zu ſtehen und
Frankreich zerſchmettern zu laſſen Frankreich wird aber zer
ſchmettert werden r uns Deutſchland wird ſich dann nicht
mehr an lumpigen fünf Milliarden begnügen wie 1870 ſon
dern es wird die Kolonien und die Flotte Frankreichs ver
langen und dann wird es England in ſeiner Gewalt haben

Morleny ſtellt hierauf die Frage ob es unter dieſen
Umſtänden nicht beſſer ſei einerſeits Deutſchland völlige
Klarheit darüber zu geben daß ein Anſpruch auf Frankreich
England unter allen Umſtänden an Frankreichs Seite finden
würde andererſeits Frankreich davon zu verſtändigen daß
England auf keinen Fall einen Angriffskrieg gegen Deutſch
land zum Zwecke der Wiedergewinnung Elſaß Lothringens
dulden würde

Grey erwiderte er habe ſich dieſe Frage ſelbſt ſchon
vorgelegt Jn der Theorie ſei das ja das ſicherſte um den
Frieden zu bewahren Praktiſch ſei die Sache anders Es
ſei wie die Geſchichte lehre ſchwer die Verantwor
tungfüreinen Kriegfeſt zuſtellen Er erinnere
nur an ven deutſch franzö ſchen Krieg von 1870 Damals
ſei auch das den che Vo d überzeugt gerveſen dazz
der Krieg von Frankreich oder richtiger von
der bonopartiſtiſchen Regierung erklärtworden ſei was der Form nach ja auch tatſächlich
der Fall geweſen wäre Gleichzeitig hätte die fran
zöſiſche Preſſe es verſtanden dem Volk ein
zureden daß Bismarck Frankreich mit Krieg
überzogen habe Jm Falle eines Krieges würde die
deutſche Regierung es ganz ſicher fertig bringen dem Gegner
die Schuld an deſſen Ausbruch unterzuſchieben Auch aus
einem anderen Grunde müſſe davon abgeſehen werden daß
die engliſche Regierung ſo handle wie Morley zu wünſchen
ſcheine England müſſe unter allen Umſtänden freie Hand
behalten Es dürfte ſich nicht der Gefahr ausſetzen auf be
ſtimmte Abmachungen feſtgenagelt zu werden wenn die Ver
hältniſſe aus denen dieſe Abmachungen heryorgegangen
wären ſich möglicherweiſe geändert hätten Es ſei ja z V
immerhin möglich daß die deutſche Regierung endlich zur Er
kenntnis kommen würde daß die Beherrſchung der Meere
für England eine Lebensfrage ſei und daß Deutſchland ſeine
ehrgeizigen Pläne fallen laſſe die es ja aus Gründen die
den Anweſenden zur Genüge bekannt ſeien niemals würde
ausführen können

Darauf erwiderte Morley daß ihm die von Grey
vorgebrachten Gründe nicht überzeugt hätten

Es wurde alsdann eine Pauſe gemacht und die Sitzung
nach 1 Uhr wieder aufgenommen

Kitchener nahm abermals das Wort und wies er
neut auf die Gefahr hin die England drohe wenn es nicht
rechtzeitig Deutſchland entgegenträte Er ſchloß leine Rede
mit den Worten Deutſchland iſt neidiſch auf unſere reiche
Erbſchaft und es gibt keinen anderen Weg als daß wir
darum kämpfen Es iſt niemals gut das Unvermeidliche
hinauszuſchieben

Morley fragte ob denn die Regierung nicht noch
einmal verſuchen wolle mit Deutſchland zu einem Ein ver
ſtändnis über die Flottenrüſtungen zu gelangen

Grey erwiderte Jch halte ſolche Anſtrengungen für
manow fortfahren muß autokratiſch zu regieren und weil die

Na ſolche ſagte der Sohn mit einer wegwerfenden
Bewegung Die gibt es ſchließlich auch heute noch
Einen kleinen Kaufmann einen Schuſter oder einen beſſeren
Briefträger Er ſah der Mutter von unten auf in das
geſenkte Geſicht Geſtehe es nur Mutter ſo einen
Schwiegerſohn magſt du ja nicht

Nein geſtand ſie ehrlich Aber es kommt auch noch
heute vor daß ein Reicher ein Mädchen heiratet nur umſeiner Schönheit willen

Er nickte Möglich Jch würde es jedenfalls nicht tun
Da halte ich noch eher das Gegenteil für möglich

Sie verſtand nicht glei Aber dann glitt ein zärtliches
Lächeln über ihr Geſicht Möglich wäre es ſchon ſagte ſie
Ste ſah ihn einen Augenblick nachdenklich prüfend an Du
biſt ſchöner als Marianne

Das r ich ſchon lange ſagte er und Jchſage ja Schönheit iſt kein Hindernis Aber ehe ich mal
anbeißen würde da müßte ganz was Rares kommen

Vielleicht ſagte ſie Jhr beweglicher Geiſt begann
ſchon wieder goldene Luftgebilde zu formen die ſich um den
ſchönen Sohn gruppierten

Er ſagte Vorläufig kann ich mich beherrſchen Apropos
wo ſteckt ſie denn nun eigentlich

Frau T zuckte die Achſeln Jch weiß es nicht Sie
hat mir einen Brief geſchrieben Sie hätte Stellung und es
ginge ihr gut Aber das war gleich nach ihrer Abreiſe
und ſie hat mir keine Adreſſe angegeben Man müßte bei der
Polizei anfragen Der Brief war aus Leipzig Du
kannſt ihn leſen Er iſt noch da Laß

aBruno Clauß wehrte ab Um Gottes willen
ihn dort Die wird ſich ſchon durchſchlagen irgend

Er legte ſpielend die Handflächen aneinander und ſah
wo

ſeine Mutter nicht an als er ſprach Jm Grunde genommen
es ſo wie es gekommen iſt gerade recht Jch kann keine

chweſter gebranuchen die eine derartige Stellung beklerdet
Hun nicht mehr Sie muß aus unſerem Leben ver

Und auchind aus meinem und aus deinem
u er runzelte die Stirne ein wenig ſeine Züge wurden

ſtreng mußt dich etwas zuſammenehmen Du biſt
von nun an Rentiere daß der Vater h war
braucht niemand zu wiſſen Das Gerölle da er ſah
ſich mißbilligend in der Stube um muß Er be

unnütz Sie werden keinen Erfolg haben und Deutſchland in

hinzu etwas die beſten Stücke kannſt du dir ja in dern
Stübchen retten Jch brauche jedenfalls ſofort ein an
ſtändiges Herrenzimmer

Frau Clauß nickte Wenn es nicht anders ging
Wir müſſen uns eben anders einrichten wir müſſen

andere Menſchen werden ſozuſagen ſagte Bruno Clauß
beim Abſchied Jevenfalls von Laucha und Martanne
kein Wort Jch will nicht daß man hinter uns her
ſchnüffelt und herausbekommt daß wir nichts geweſen
ſind Und dich Mutter dich kenne ich ja dafür du
bringſt es ſchon zuwege Du haſt ſtets bißchen nen großer
Zug gehabt und immer hoch hinaus gewollt

Ohlſchüg Laune wurde beſſer als ihm die Overlock
Geſellſchaft auf ſeine wenig liebenswürdig ausgefallene Ant
wort ein ziemlich ſcharf gehaltenes Schreiben ſandte Sie
ſtellte ihm in Anbetracht deſſen daß er ein guter Kunde ſei
das Ultimatum innerhalb heute und einer Woche ſich auf

ne ige Wege mit ihr auseinanderzuſetzen im anderen
iſt ſie die Angelegenheit ihrem Rechtsanwalt übergeben

müßte
Ohlſchütz ſchäumte vor Aerger Nicht einen Federſtrich

tue ich dieſer Geſellſchaft wegen ſagte er zu Häberlein
Keine Antwort iſt hier die beſte Und Herrn Winzer macke

ich den Kopf gar nicht erſt warm damit
Häberlein ſah ihm bekümmert nach als er aufgeregt den

Hut im Genick zur Tür hinausſtürmte Er war eigentlich
unter Winzers Regie alt geworden Damals als ſich das
Geſchäft noch in den Händen des alten Beſitzers befand war
Häberlein an dem Tage zum erſten Buchhalter ernannt
worden an dem Winzer die Prokura erhielt Als dann vor
ſechs Jahren das Geſchäft an den ſchwerreichen Ohlſchütz ver
kauft wurde der ſich ſofort Winzers Kraft ſicherte indem er
ihn ohne jede Bareinlage r Teilhaber machte wurdeHabe rlein Prokuriſt und Ohlſchütz zugeteilt Anfangs war

äberlein mit dieſem Wechſel unzufrieden aber er gewöhnte
ich bald an Ohlſchütz Den Alten nahm die unverwüſſtliche
rbeitskraft der unermüdliche Arbeitseifer des Jüngeren

ein er ſah mit Staunen und Freude wie ſchnell ſich dieſer
des ihm bis dahin völlig fremden Arbeitsfeldes bemächtigte
Dann auch tat es ihm wohl daß er dem Jungen Berater ſein
dürfte ihm dem nur eins ſchwer fiel den Chef und Herrnweg

merkte das Erſchrecken ſeiner Mutter und zuckte die Achſeln
L

Lekanezubehren gyrhehen folg



dem Glauben daß nun England der Atem au

nun einmal en muß noch länger hinauszuſchiebenWgrna hielt Chur gike einen nahezu r
Vortrag rte aus die Admiralität könne ſich nicht
länger der Erkenntnis verſchließen daß infolge der techni
ſchen Fortſchritte eine gewaltige Entwicklung auf dem Ge
biete des Seekrieges eingeſetzt habe deren Ende nie
mand abſehen könne Augenblicklich habe England einen

Vorſprung auf dem Gebiete der Seeherrſchaft Es
i zweifelhaft ob das immer ſo bleiben würde Daher

erſcheine es ihm beſſer nicht zu warten bis etwa der Krieg
zur See eine gänzliche Umwandlung erfahren habe

Nach der erſten Rede Kitcheners ereignete ſich

e ein Zwiſchenfall
wer em Lichte der ſpäteren Ereigniſſe von Bedeutung iſtAls Kitchener in ſeinem Schlußwort die Streitkräfte Deutſch

lands und Tee ſowie die Rußlands undFrankreichs zuſammenfaßte fragte ihn Lansdowne
Der erſte Lord hat Jtalien nicht erwähnt obwohl ange

nommen wird daß Jtalien der Verbündete Deutſchlands
und Oeſterreichs iſt Kitchener ſchwieg hierauf und
Grey antwortete an ſeiner Stelle Die Regierung ſeiner
Majeſtät hat Grund zu der Annahme daß Jtalien bei einem
Zuſammenſtoß neutral bleiben wird Lansdowne
fragte noch einmal Will der ſehr ehrenwerte Herr uns mit
teilen ob dieſe Annahme auf bloßer Vermutung

r v n 2 Greyantwortete nach einigem Zögern Jch kann dieſe Frage nichtg er ge nichie Sitzung ſchloß damit daß der König eine Anſprache
hielt in der er die Herren zu ſtrenger Verſchwiegenheit er
mahnte und hinzufügte auf Anraten des Kabinetts ſei nur
eine beſchränkte Anzahl der Mitglieder des Geheimen
Staatsrats zu dieſer Sitzung einberufen worden um das
Geheimnis beſſer wahren zu können

Die Sitzung hatte bis nachmittags 4 Uhr gedauert

Was French beſorgt
Bern 11 November Lord French ſagte in einer Ver

ſammlung der Freiwilligen Motorfahrer in London Wir
können nicht wiſſen ob nicht unſere nächſte Ueberraſchung
ein Einfall in England ſein wird Jeder Soldat lernt
obwohl es nicht jeder beherzigt daß im Kriege das Uner
wartete geſchieht Wenn je ſo hat dieſer Krieg den Men
ſchen dieſe Lehre erteilt Der Krieg iſt ſeit Auguſt 1914
his vor zwei Tagen eine lange Reihe von Ueberraſchungen
für Freund wie Feind geweſen Wir haben alle die größten
Ueberraſchungen erlebt Jhr kennt die letzte die vielleicht
die größte von allen iſt nämlich das was jetzt in Nord
italien vor ſich geht Es iſt aber durchaus möglich daß wir
noch eine weitere Ueberraſchung erleben werden nämlich
einen Einfall Jch wünſche daß ihr verſtehen möchtet daß
er durchaus im Bereiche der Möglichkeit liegt woraus ſich
für uns ergibt daß wir auf alles vorbereitet ſein müſſen

Allerhand Achtung Herrn French ſcheinen die deutſchen
Hiebe deren Gegenſtand er zu Beginn des Krieges ſo oft
geweſen iſt noch arg in den Knochen zu liegen Ein Einfall
in England das iſt in der Tat ein eigenartiger Einfall
des Herrn French Nun uns kann es recht ſein wenn die

n M r F in i und unſerer Be
je rartige Aengſte in zeEnglands Heimkriegern ensgeleſt den Hewen von

loyòö Georges neueſte Rede
Paris 12 November Agence Havas Llohielt bei einem Eſſen in Paris eine e in der e tie

ung eines Rates der Alliierten deren Armeen auf der
Weſtfront kämpften begrüßte Nachdem er an die großen
Siege der Alliierten zu Lande und zu Waſſer erinnert hatte
führte er die Mißerfolge die die Alliierten in Serbien
Rumänien und Rußland ebenſo wie in Jtalien erlitten
hatten darauf zurück daß die Alliierten vier Kriege anſtatt
eines einzigen geführt hätten Lloyd George fuhr dann fort
es würde zu nichts führen die ganze Tragweite des Unglückes
in Italien nicht zu erkennen Wenn wir ſagte er einen
Kilometer in die feindliche Linie vorgedrungen wenn wir
ein Dorf genommen und einige hundert Gefangene gemacht
haben ergehen wir uns in Bewunderungsrufen Aber was
würden wir ſagen wenn wir 50 Kilometer über die feind
lichen Linien hinaus vorgedrungen wären wenn wir

200 000 Gefangene gemacht und dem Feinde 2500 ſeiner
beſten Geſchütze mit rieſenhaften Mengen SchiePedarf und
e weggenommen hätten Das Maß in dem ver
hindert werden kann daß aus dieſem Unglück eine Kata
ſtrophe werde hängt von der mehr oder weniger ſchnellen
Art und Weiſe ab mit der wir durch Handeln die notwendige
Einheit aller Fronten zur Tatſache machen Der Krieg
wurde durch den Partikularismus verlängert und wird
durch die Einheit abgekürzt werden Jch gehöre nicht zu
denjenigen die an Rußland verzweifeln aber ſelbſt wenn
man an Rußland verzweifeln müßte bleibt mein Glaube
an den endgültigen Triumph der Sache der Alliierten un
erſchütterlich

Frankreich

Volle politiſche Selbſtändigkeit für Flandern
Brüſſel 12 November Dreitauſend Flamen

Brüſſels veranſtalteten geſtern im Alhambra Theater
eine öffentliche Volksverſammlung in der ſie eine Ent
ſchließung annahmen die das feierliche Gelöbnis ablegt
daß die mehr als achtzigjährige ſyſtematiſche Unterdrückung
des flämiſchen Volkes nun ein Ende nehmen müſſe dadurch
daß die vollſtändige Staatsmacht ſtammbewußten tatkräfti
gen und unerſchütterlichen Flamen anvertraut werde Die
Verſammlung erklärte infolgedeſſen die belgiſche Regierung
in Le Havre nicht mehr als fhre Vertretung anerkennen zu
können Sie erwartet beſtimmt daß einem germaniſchen
Volke dasſelbe Recht verliehen wird wie den unterdrückten
Polen indem Flandern volle politiſche Selbſt
ſtändigkeit erhält

Franzöſiſche Angſt vor den Geheimperträgen
Genf 12 November Die franzöſiſche Preſſe die ganz

unter dem Eindruck des Petersburger Staatsſtreiches ſteht

rd Jhnen der Erſte Lord der Unrath ar herogdentlich beſorgt
nige Mitteilungen machen aus denen Sie er

ſehen rn daß es nicht ratſam iſt den Krieg der doch
r um das Schickſal der Geher mverträge Es wird befürchtet daß die neue ruſſiſche

egierung alle Beziehungen und Vereinbarungen zwiſchen
den Ententemächten dadurch aufdecken wird daß ſie ihre
Drohungen wahrmacht und die im Winterpalaſt aufgefun
denen geheimen Schriftſtücke diplomatiſcher Natur ver
öffentlicht obgleich ſich dieſe ihrer ganzen Art nach nicht zur
Veröffentlichung eignen und nur Zwietracht zwiſchen den
Ententemächten ſäen könnten

Italien
Günſtiges Wetter für die bedrängten Jtaliener

Zürich 13 Nov Die N Zürch Ztg meldet aus Rom
vom 10 November Jm Gebirge gefallener Schnee erſchwert
die Beweglichkeiten der Truppen ſtark leiſtet jedoch der vor
geſehenen Rückwärtsbewegung auf die für den
Widerſtand beſtimmten Linien gute Dienſte Jn den Hoch
Frdirgeaebieten iſt in den letzten 24 Stunden über 24 Ztm

euſchnee gefallen Der ſeit zwer Tagen ununterbrochen
ſtrömende Regen trägt dazu bei die Hinderniſſe welche die
venetianiſchen Flußläufe verurſachen zu ſteigern indem er
der italieniſchen Nachhut Gelegenheit gibt hartnäckigen
Widerſtand zu entfalten der das Vorrücken der nachdrängen
den ſtarken feindlichen Vorhut verlangſamt

Die ſpaniſche Preſſe zur Niederlage Jtaliens
Madrid 11 Nov Jn Beſprechung der Offenſive der

Mittelmächte gegen Jtalien ſchreibt der Militärkritiker
Armando Guerra Dieſe Offenſive ſteht in der Kriegs
geſchichte aller Zeiten einzig da Die jetzigen Erfolge ſcheinen
vorläufig die größte im Weltkrieg erlittene Niederlage her
beigeführt zu haben Guerra erblickt die einzig mögliche
Rettung der beſiegten Jtaliener im ſchnellen Rückzuge bis zu
den norditalieniſchen Feſtungswerken

vermiſchte Kriegsnachrichten
Kaiſer Karl verbietet den Fweikampf

Wien 9 November Kaiſer Karl hat den nachſtehen
den Armee und Flottenbefehl erlaſſen

Aus längſt vergangenen Zeiten hat meine bewaffnete
Macht den Zweikampf übernommen und als eine tra
ditionelle Einrichtung beibehalten

Das Feſthalten an alten Ueberlieferungen kann aber
nicht dazu führen daß wider veſſere Ueberzeugung wider
göttliches Gebot und wider das Geſetz die Austragung von
Ehrenkränkungen auch fernerhin der Geſchicklichkeit im
Waffengebrauche überantwortet und dadurch dem blinden
Zufall überlaſſen wird

Zu einer Zeit in der jedes Einzelnen Leben dem
Vaterlande der Allgemeinheit gewidmet ſein muß dürfen
Ehrenkränkungen nicht mehr im Kampf mit den Waffen aus
getragen werden Wer ſein Leben im Zweikampf aufs
Spiel ſetzt handelt nicht allein gegen das Gebot und Geſetz
er handelt auch gegen ſein Vaterland das auf die unge
ſchwächte Kraft jedes Mannes jetzt zur Verteidigung ſeiner
ren dann zum Wiederaufbau und zum Fortſchritt
zöchltn Das altbewährte Pflichtgefühl und das ſichere Urteil

der militäriſchen Ehrenräte geben mir eine Bürgſchaft da
für daß ſich ihrem Ausſpruch jeder wahrhaft ritterlich
denkende Mann freiwillig unterwirft und daß durch ihre
Entſcheidung Ehrenangelegenheiten in Hinkunft auch ohne
Zweikampf nach Ehre und Gewiſſen ausgetragen werden
können

Jch verbiete daher allen Angehörigen
meiner bewaffneten Macht den Zweikampf und
jedwede Teilnahme an einem Zweikampf

ch

Ein bulgariſcher Soldatengruß an die deutſchen Preſſe
vertreter

Sofia 12 Nov General Kurktchreff der Befehlshaber
einer Brigade der mazedoniſchen Diviſion die von den deut
ſchen Tagesſchriftſtellern beſucht wurde richtete folgende
Depeſche an die Abordnung

Wir entbieten unſeren Soldatengruß den Verkündern
der öffentlichen Meinung der ritterlichen deutſchen Ration
und Stütze des nationalen Geiſtes Das gemeinſam auf dem
Felde der Ehre von unſeren verbündeten Völkern vergoſſene

lut iſt das Unterpfand einer glänzenden Zukunft Dieſes
Blut das die Tränen unſeres leidgeprüften Vaterlandes
ſtillt wird den kaum aufgegangenen Stern nicht verſchwinden
laſſen Jhre machtvolle Feder die den Bruder mit dem
Bruder eint und der Ausdruck der Gerechtigkeit iſt wird ſein
ſtrahlendes Licht verewigen

Deutſches Reich
Die polniſche Frage

Jn einem Artikel Die Zukunft Polens und die deutſche
Geſamtnation in der Berliner Börſenzeitung kommt Dr
Richard Bahr zu folgenden Ergebniſſen

Die ſogenannte öſterreichiſche Orientierung hätte an ſich
man muß die Dinge ohne Leidenſchaft betrachten und bis

zu Ende zu durchdenken ſich mühen manches für ſich Zu
nächſt iſt es die Löſung die von einigen induſtriellen Kreiſen
abgeſehen das geſamte öſterreichiſche Deutſchtum ſeit Jahren
verlangt hat Sie macht es frei vom ſlawiſchen Alpdruck
Die Möglichkeit daß jeden Tag im Reichsrat ſich ein ſlawi
ſcher Großblock bildet und die Deutſchen einfach an die Wand
preßt hört damit auf Und wenn wir weiſe Mäßigung in
der Abrundung des künftigen litauiſchen Gebildes zeigen
und Weißruthenien dem polniſchen Ausdehnungsdrang über
laſſen könnten wir ſo doch auch auf die Polen Eindruck
machen Das iſt dann wirklich keine neue Teilung mehr iſt
die Vereinigung aller polniſchen Gebiete ſoweit es die
Lebensintereſſen Preußens und des Deutſchen Reiches nur
irgend erlauben Rur eine Bedingung immer unter der
Vorausſetzung daß es worüber wir uns wohl alle einig ſind
eine reſtloſe Löſung der Polenfrage nun einmal nicht gibt
wäre dabei zuvor zu ſtellen und zu erfüllen Gerade die
von der merkwürdigerweiſe bisher in der deutſchen Preſſe ſo
gut wie gar nicht die Rede geweſen iſt daß in Zisleithaniendie Deutſchen die Pormacht werden wie es in Ungarn die

Magyaren ſind und bleiben ſollen Einem deutſch 8777
Oeſterreich das unter den obwaltenden Umſtänden doch wohl
auch durch Zollbund und Militärkonvention mit uns ver
knüpft werden müßte könnten wir jedes Zugeſtändnis machen
einem ſlawiſchen keines Das iſt

Wochen Unterhändler ihre Bee zu richtenhaben werden e vent d e Zu e de
t üge verſtanden ntereſſen deutſern n werden wir trotz allem eines Tages

doch wohl bekennen dürfen wir haben aus dieſen 7lichen Würgejahren einen deutſchen Frieden h

Aus dem Bundesrat
Berlin 13 Nov Jn der heutigen Sitzung des Bundesrates gelangten zur gdnahe der Entwurf einer Verord

nung über die den Unternehmern landwirtſchaftlicher Be
triebe zur Krugen7 der Selbſtverſorger und Verfütterung
zu belaſſenden Früchten und der Entwurf einer Bekannt
machung betreffend weitere Beſtimmungen zur Anführunge des ötkepes über den waterländiſchen Hilfsdienſt

Zur Reichstagserſatzwahl in Bau Die fortſchritt liche
Volkspartei im Reichstagswahlkreis Bautzen ſtellte nachdemdort her Burgfrieden geſtört worden ſt den Kaufmann

Pudor aus Leipzig als Kandidaten auf Er hat bereits ber
der letzten Reichstagswahl kandidiert

Koalitionsrecht für die Polizeiwachtmeiſter Preußens
Der Miniſter des Jnnern hat dem erſten Vorſitzenden der
Berliner Vereinigung der Polizeiwachtmeiſter auf ſein Ge
ſuch mitgeteilt daß gegen die Gründung eines Verbandes der
Polizei und Kriminalwachtmeiſter Preußens die die Vor
gänger des heutigen Miniſters nicht geſtattet hatten nichts
einzuwenden ſei Die genannte Vereinigun daraufhin
eine Einladung an die Kameraden im Königreich Preußen
ergehen laſſen zu der Gründungsverſammlung am 20 Nov
d J zu erſcheinen oder Abordnungen zu ent enden

Ausland
Die Munizipalratswahlen in Spanien

Madrid 12 November Agence Havas Die Munt
zipalratswahlen in ganz Spanien hatten bis Mitternacht
folgende Ergebniſſe Gewählt waren 219 demokratiſche
Liberale 158 Konſervative 34 Anhänger Moras 36 Regiv
naliſten 15 Reformiſten 27 Jainiſten 19 nationaliſtiſche
Republikaner 114 konjunktioniſtiſche Republikaner 12 radi
kale Republikaner 26 Sozialiſten 38 Unabhängige und
21 Anhänger verſchiedener Richtungen Einige Teilergeb
niſſe ſtehen noch aus Sie werden aber das Geſamtergebnis
nicht ändern

Halle und Umgegendö
Halle den 14 Roveriber 917

Merkblatt zur Erſparnis von Brennſfoffen
Seid ſparſam mit Brennſtoffen

Haltet Fenſter und Türen geſchloſſen
Allgemeine Leitſätze

Das Recht der Allgemeinheit auf Wärme zwingt zu einem
bis zur Hälfte einzuſchränkenden Betrieb der Heizungen
Lüftungen und Warmwaſſerbereitungen

Das Pflichtbewußtſein mit dem 777 auszuhalten und
äglichhauszuhalten wird dieſe Einſchränkung machen Es

iſt erforderlich
1 Einſchränkung des Heizumfanges Jm allgemeinen zwei

Wohnräume einſchließlich Küche jedoch h s die Hälfte der
mit Heizvorrichtungen ausgeſtatteten Wohnräume heizen Da
gegen nicht heizen Schlafzimmer Salons Vorzimmer Dielen
Flure Trerpenhäuſer Badezimmer Aborte uſw

2 Einſchränkung der Heizwerkung Möglichſt niedrige Raum
r innehalten Höchſtgrenze 18 Grad C in bewohnten

umen

3 Einſchränkung der Heizdaner Jnbetriebnahme der
Heizungen im Herbſt möglichſt lange hinausſchieben Auch täglich
des Morgens das Anheizen möglichſt lange hinausſchieben Bei
milder Witterung die Heizung ſofort wieder einſtellen Jmmer
a denken daß für die kältere Zeit des Winters geſpart werden
muß

4 Einſchränkung der Lüftung Bei weitem nicht ſo ſtark
lüften wie früher durch unſinniges Oeffnen der Fenſter und
Türen Durch die Mauern ſowie durch geſchloſſene Fenſter und
Türen tritt ſo viel friſche Luft in die Räume ein daß in einem
Wohnraum in dem ſich nur wenige Perſonen aufhalven Fenſter
nur minutenlang zum vorübergehenden Luftaustauſch geöffnet zu
werden brauchen Jn Schlafzimmern des Vormittags gegebenen
falls auch des Mittags kurz je nach Außentemperatur lüften
Haustüren Dach Treppen und Kellerfenſter geſchloſſen halten

5 Einſchränkung der Warmwaſſerbereiteong Kalt und
Warmwaſſer ſparen heißt Brennſtoff ſparen Denn auch
Kaltwaſſer muß unter Aufwendung von Brennſtoffen gepumpt
werden Jedem Bewohner wöchentlich nur e in Bad Zentrales
Warmwaſſer für Waſchzwecke im Schlafzimmer vollſtändig ab
ſtellen Warmwaſſer für Aufwaſchzwecke in der Küche ſparen
Warmwaſſer für Wäſche ſparen z B kann das Waſchen von
Tiſchdecken Mundtüchern und Handtüchern uſw auch der Seife
wegen eingeſchränkt werden

ß Guter Zuſtand der Heizvorrichtungen und Baulichkeiten
An Kohlen ſparen nicht aber an Jnſtandſetzung und Pflege der
Heizvorrichtungen und Baulichkeiten Vor der Jnbetriebnahme
der Heizvorrichtungen alles nachſehen reinigen inſtandſetzen die
Fugen nachſtreichen gut abdichten reine Oefen mit reinen Zügen
Auf ſehr gut ſchliehende Fenſter und Türen achten Die Fugen
nachſehen dichten verſtopfen oder kitten Undichtigkeiten am
Dach beſeitigen Dachluken und Dachfenſter ehenſo die Keller
fenſter und Kellertüren 8 loſſen halten Jn allen unbenutzten
Räumen die Fenſter geſchloſſen halten Rolläden herunterlaſſen
Vorhänge zuziehen

7 Stüändige Kontrolle der Heizvorrichtungen Thermometer
anſchaffen Temperatur und Witterung dauernd beobachten
Jeder Haushalt ſoll die Bedienung der Heizung ſelbſt ausüben
oder in kundige ſparbefliſſene Hände legen

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe wurde dem Leutnanz

Robert Baerwald Artillerie Beobachter bei einem Ballon
zug verliehen

Ausfall von Zügen an Sonntagen
Magdeburg Halle Leipzig verkehrenden Züge D 157

Magdeburg ab 7,16 morgens Leipzig an 9,18 und D 182
Leipzig ab 10,35 abends Magdeburg an 12,06 nachts fallen

an allen Sonn und Feiertagen aus und verkehren von jetzt ah
nur noch an den Werktagen

Die ſtädtiſche KriegshinterbliebenenFürſorge Kl Stein
ſtraße 8 II nimmt an Werktagen von 10 1 Uhr von Kriegs

interbliebenen Anträge auf S atzrente Knadengebührniſſe Berufsausbi ungskoſten
dung anläßlich der Wiederverheiratung ferner auf Zuwen
dungen an Stiefeltern Schwiegereltern

Die auf der Strecke

tive Geſchwiſter Stre wiſte undWorten re geſ e Ehefrauen rin mer 29
r Punkt auf den in den b bis 30 entgegen Die Beratungs und Fürſorgeabteilung be



der Hinterbliebenen angebracht werden können Anträge
e Verſorgung Kriegswitwen und Kriegswaiſen

gimmer 66 zu ſtellen
Die Ziogelwieſe ſt jetzt zur Eisbahn wieder unter Waſſer

ſchen n nächſten Vortragsabend Donnerstag den
November sie Uhr ſpricht Herr Prof Dr Menzer

S rtra v die Verſuche den Krieg im Leben der Völker zu
rechtfertigen prüfen und insbeſondere die Frage nach einer ſitt

andere nach den Wirkungen des Krieges auf das lebende Ge
ſchlecht Schliehlich ſollen die im deutſchen Volke ruhenden ſitt

Der Landesverein für Vorgeſchichte veranſtaltet Vortrags
ektor des Provinzial

muſeums zu Halle fünf Vorträge über Abſtammungslehre und
Urgeſchichte mit Lichtbildern hält Sie finden im Hörſaal des

zwar am Montag den 19 und 26 November und 10 und
17 Dezember d abends 8 Uhr

Ortsgruppe Halle veranſtaltet am Sonntag im Saale der
Kaiſer Wilhelmshalle aus Anlaß des 10 Jahresfeſtes eine Feier

aProvinzial Nachrichten
Die Harzer Gaſthänuſer wieder eröffnet

nige
häuſern Weißer Hirſch Gothiſches Haus Lindenberg Sennhütte
Zum Steinberg Zur neuen elle Zum Fürſten Bismarck die

Schierke 13 Nov Das Landratsamt hat die Wiedereröff
nung der Gaſthäuſer Fürſt zu Stolberg G m b Fürſtenhöhe

findet ſich Zimmer woſelbſt auch Unterſtützungsanträge

geld ſind nur bei der Polizeiverwaltung Dreyhauptſtr 6

geſetzt
Bandes zur Erhaltung und Mehrang der deut

Krieg und die Philoſophie Der Vor

lichen Bewertung erörtern Damit ſteht in Zuſammenhang die

Kichen Kräfte gewürdigt werden

abende an denen Herr Dr Hahne Dir

Provinzialmuſeums Richard Wagner Straße 9/10 ſtatt und

Der Kaufmänniſche Verband für weibliche Angeſtellte E V

mit zeitgemäßen Vorträgen

Wernigerode 13 Nov Die Polizeiverwaltung hat den Gaſt

Wiederaufnahme ihres Betriebes am 25 d Mts geſtattet

ind König ſowie Dreiannen Hohne vom 29 November ab wieder
zugelaſſen

Brachſtedt 12 Nov W Hauptlehrer wurde
der Lehrer Becker hierſelbſt ernannt

Gröbers 12 Nov Ein Sparkaſſenbuch und
mehrere hundert Mark wurden der Witwe Berg
mann aus ihrer Wohnung geſtohlen Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung war bis jetzt ergebnislos

Zerbſt 13 Nov Die Einbruchsdiebſtähle
in den Kreisortſchaften mehren ſich in erſchreckender Weiſe
In einer der letzten Nächte wurden Einbruchsdiebſtähle in
Steutz Steckby Köſelitz Brambach und Rietzeneck verübt
Man kann vermuten daß es ſich um eine organiſierte Diebes
hande handelt Die Diebe haben es meiſt auf Enten Hühner
und Gänſe abgeſehen Aus einem Grundſtück in Köſelitz
wurden in ein und derſelben Nacht 1 Schwein 2 Gänſe und
4 Enten entwendet Aber auch Zuckerrüben ſind von den
Dieben ſehr begehrt Die in verſchiedenen Elborten des
Kreiſes am Stromufer zur Verladung aufgeſtapelten Zucker
rübenlager ſind ſchon mehrmals nachts von Dieben die in
Kähnen kommen heimgeſucht worden Die Lager
werden jetzt ſcharf bewacht

Modelwitz 13 Rov Schon wiederein Schwein
geſtohlen Beim Bäckermeiſter Friehm hier iſt in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wieder ein verwegener

Einbruch verübt worden Es wur
liches etwa ein Jentner ſchweres Schwein an Ort und Stelle
abgeſchlachtet rdem nahmen die Diebe zwer Sack
Weizenmehl mit Bis jetzt fehlt jede Spur von ihnen

Zeitz 13 Nov Der Preis für Leuchtgaswurde auf 22 Pfg für und as auf 14 Pfg für
S n auf 22 Pf für den Kabikmeter ab 1 Oktober
er

a Weimar F Ror Oberpfarrer und SuperintD Auguſt Heinrich Braaſch iſt nach langem Leiden im
72 Lebensjahr hier geſtorben Er war ein Holſteiner von Ge
burt und wurde nachdem er verſchiedene Pfarrſtellen innegehabthatte als Nachfolger Profeſſor Pfleiderers nach Jena berufen
um dort als Oberpfarrer und Superintendent zu wirken Die
theologiſche Fakultät machte ihn zum Ehrendoktor Bekannt iſt
der Verſtorbene als Herausgeber theologiſcher Schriften z B der

Wahrheit des Chriſtentums Jm Streite gegen materialiſtiſche
Weltanſchauungen war er wie die Weimariſche Landeszeitung
Deutſchland ſchreibt ein Kämpfer und hat über
ſeine Stellungnahme dazu eine Reihe bedeutender Schriften ver
öffentlicht Bis zu ſeiner Penſionierung als Präſident der wei
mariſchen Landesſynode tätig nahm er ſodann ſeinen Ruhe
gufenthalt in mar

Vermiſchtes
Ein Grund zur Der Reuterbericht über den

letzten Lu iff auf London ſchließt mit der Feſtſtellung
daß die zur Abr aufgeſtiegenen engliſchen Flugzeuge alle
unverſehrt zurückgekehrt ſind Dazu erinnert die B
an folgendes Geſchichtchen Ein NegerMiſſionar läßt am
Schluß der Predigt ſeinen Hut bei ſeinen ſchwarzen Zu
hörern umgehen Das Ergebnis Der Sammlung iſt ent
täuſchend der Hut kommt leer zurück Da faltet der fromme
Mann die Hände blickt zum Himmel und ſpricht Jch danke
dem Herrn daß ich von der Gemeinde meinen Hut wieder
erhalten habe
200 Todestag des Doktor Eiſenbart Am 1 November
jährte ſich zum zweihundertſten Male der Sterbetag eines
Mannes der in Volks und Studentenliederbüchern unter
dem wohlbekannten Namen Doktor Eiſenbart als groteske
Figur beſungen wird An der Münchener St Aegidienkrrche
befindet ſich der Grabſtein des Wunderdoktors Gebürtig
war der im Liede Verewigte aus Bayern wo er 1661 das
Licht der Welt erblickt hatte

Der Tod als Helfer Der ſehr geſchätzte niederſä
Dichter Hermann Löns der an
iſt war in wirſſchaftlicher Hinſicht nicht auf Roſen gebettet
Als er vor Reims den Heldentod erlitt brach über ſeinen
Nachlaß der Konkurs aus Aber der Tod hier einmal
wirklich alle Schulden bezahlt Löns Bücher brachten nun
nicht nur ſeinen Verlegern glänzende Einnahmen ſie warfen
auch für den toten Dichter ab daß wie der Konkurs
verwalter in dieſen Tagen hat die geſamten

n werden konntene e enMann ei benutzte die L
heit ihresu nen U n ne d Mi u el

ein im Stall befind

kam fand er ſeine Frau nicht zu Hauſe Sie kam erſt heute
am frühen Morgen heim Als ſie ihren Mann erblickte öff
nete ſie ſofort ein Fenſter ihrer im zweiten Stockwerk Silegenen Wohnung und ſtürzte ſich auf den Hof hinab Sie

wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in die Charité gebracht
Geſchäftsreiſen auf der Flugmaſchine Aftonbladet

wird aus Kopenhagen gemeldet Die modernſte Annonce
konnte man kürzlich in Kopenhagener Zeitungen leſen Es
wurde nämlich von einer Fabrik für Sparlampen ein Flieger
Kilo deſſen Aufgabe darin beſtehen ſoll per Aeroplan als

eiſender für die Firma herumzufliegen Extrabladet
wandte ſich an den Fabrikanten der die Annonce aufgegeben

tte und fragte an ob es wirklich ernſt mit derſelben ſei
r Chef der Firma erwiderte Es iſt mir ſogar ſehr ernſt

damit Unſere Kunden klagen ſehr darüber daß unſere
Reiſenden immer zu ſpät nach Jütland kommen und daß ſie
bedeutend mehr verkaufen könnten wenn wir ſchnell an Ort
und Stelle wären Wir werden bereits in nächſter Woche
mit den Geſchäftsflügen beginnen Wir haben auch bereits
einen fliegenden Reiſenden engagiert Direktor Hildes
heim von der Motorfabrik Wiking der ſelbſt Flieger iſt hat
ſich perſönlich um dieſen Poſten beworben Er wird alſo der
Führer des Aeroplans ſein Und der Reiſende der mit ihm
fliegt iſt ganz entzückt von dieſer Jdee denn nun wird er
natürlich alle Konkurrenten ſchlagen Wir beſuchen zunächſt
die Städte welche Landungsplätze haben ſpäter hoffen wir
auch Landungsplätze in anderen Städten vorzufinden

Ratſchläge für den franzöſiſchen Urlauber Der von der
franzöſiſchen Heeresleitung kürzlich herausgegebene Führer
für Urlauber hat ſcheinbar nicht allgemein befriedigt denn
das Journal ſchlägt jetzt die Hinzufügung einer Reihe er
gänzender Paragraphen vor Der Erholungsurlaub hat
ſeinen Namen darum weil der Urlauber in dieſer Zeit in
folge der herrſchenden Verkehrs und ſonſtigen Verhältniſſe
beſonderer Crmüdung ausgeſetzt iſt Nehmt keine gefähr
lichen Dinge auf den Urlaub mit wie z B Handagranaten
nicht explodierte Vomben Briefe von Kriegsvartinnen uſw
Seid kameradſchaftlich und liebenswürdig zu allen Ange
hörigen der mit Frankreich verbündeten Armee Es ſchadet
nicht viel wenn Jhr die ruſſiſchen ſerpiſchen amerikaniſchen
und portugieſiſchen Uniformen nicht genau auseinander
halten könnt Jm Zweifelsfalle iſt es ratſam ſelbſt dem
Portier eines Nachtlokals die Hand zu drücken Achtet auf
Eure Reiſegefährten auf den Bahnhöfen denn während Jhr
aus den vielen Vekanntmachungen zu ergründen ſucht ob
der nächſte Zug geimpfte oder nicht geimpfte Leute mit
nimmt könnt Jhr allzu leicht Eurer wenigen Habſeligkeiten
verluſtig gehen Seid liebenswürdig zu den Drückebergern
Gefährdet nicht die Moral und Stimmung der Kriegs
gen innler indem Jhr zu ihnen von einem baldigen Frieden
ſprecht

Letzte Depeſchen

Die Bolſchewiki doch Sieger über Kerenſki
Wien 13 Novbr Aus dem Kriegspreſſequartier wird

vom 13 November mittags gemeldet Nach allen einlaufen
den Nachrichten wäre es jedenfalls verfrüht den Sieg
Kerenſkis über die Truppen des Arbeiter und Soldaten

rates als vollendete Tatſache anzunehmen Es hat im Gegen
teil den Anſchein als neigte ſich der Erfolg in den blutigen
Kämpfen auf die Seite der Volſchewiki Ein Aufruf
Trotzkis an die Armeen ſpricht von dem ruhmvollen Schlag
der in der Nacht auf den 13 November in der Nähe der
Hauptſtadt gegen Kerenſki geführt worden ſei Dieſe Nacht
gehöre der Geſchichte an noch dauere der Kampf an noch be
ſtänden Hinderniſſe aber die Sache ſei der Opfer wert An
der ruſſiſchen Front nehmen die Sympathiekundgebungen für
den Arbeiter und Soldatenrat an Umfang zu

London 13 Nov Reuter Meldung Die Admiralität
teilt auf Grund eines drahtloſen ruſſiſchen Preßberichtes mit
Nach einem heftigen Gefecht das geſtern in der Gegend von
Zarſkoje Selo ſtattfand hat die revolutionäre Armee die
unter dem Befehl Kerenſkis und Korntlows ſtehenden Streit
kräfte der Gegenrevolution vollkommen geſchlagenLondon 13 Nov Central Rews und Vai News
erfährt aus Petersburg Ueber die Truppen Kerenſtkis ſind
in Petersburg keine weiteren Nachrichten eingetroffen Jn
den Vorſtädten ſind Laufgräben angelegt Lettiſche Truppen
die auf der Seite der vorläufigen Regierung ſtehen haben
einen Bahnhof an der finniſchen Eiſenbahnlinie 30 Meilen
von Petersburg beſetzt

Far Nikolaus Kaiſer von Sibirien
Kopenhagen 13 November Heute früh iſt hier

eine Petersburger Meldung eingegangen daß Sibirien ſich
unabhängig erklärt und den ehemaligen Zaren zum Kaiſer
von Sibirien ausgerufen habe

Seegefecht an der flanöriſchen Küſte
WTB Berlin 13 Rovember Amtlich Am 12 Nov

nachmittags kam es an der flandriſchen Küſte zwiſchen unſe
ren Torpedobooten und engliſchen Vorpoſtenſtreitkräften zu
einem kurzen Artilleriegefecht wobei ein feindlicher Jer

peafen wurde Unſere Voote ſind ohne Beſchädigung
eingelaufen

Räumung Venedigs
Sorgen um die Kunſtſchätze

B Amſterdam 13 Nov Nach einem hieſigen Blattemeldet der n Kriegskorreſpondent Ward Prince aus
dem engliſchen Hauptquartier die Kampflinie immer
näher an Venedig heranrückt tut die italieniſche Regierung
alles um die nationalen Schätze vor Zerſtörung zu bewahren
Da eine Beſchießung die alten Schätze vernichten würde wird
alles aufgeboten um dem Feinde keinen Vorwand zu laſſen
Venedig als Feſtung als einen Beſtandteil der italieniſchen
Verteidigungslinie zu behandeln Kein Soldat darf in Um
form Venedig betreten und die Zivilbevölkerung wird auf
gefordert die Stadt freiwillig zu verlaſſen

Nuch Swinemünde unfgebrucht

E Amſterdam November Telegraf erfährt
h

nemünde aufgebracht worden iſt
Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

lich allgemein

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtunmungsbild

Berlin 13 Rov Die wechſelnden Nachrichten und Ge
rüchte über die innervoliti Lage in Rußland bildeten im
heutigen freien Verkehr den Anlaß zu größerer Zurück
haltung Die günſtige Kriegslage ſtützte die Tendenz aber ziem

f dem Montangebiet wurden Phönirx Ober
bedarf Roſitzer und Buderusaktien niedriger abgegeben dagegen
waren Harpener Rombacher und Hohenlohe Bismarckhütte
Sileſia Oberkoks Thomée Deutſche Eiſenhandelaktien und Georg
Marie anziehend Auch Rüſtungswerte feſt Rheinmetall Rott
weiler Deutſche Waffen Adler Fahrrad und Daimler ſtellten
ſich höher Größere Umſätze bei günſtiger Haltung verzeichneten
Schiffahrtsaktien Lloyd und Kosmos waren bevorzugt Kali
werte lagen matter wie Aſchersleben Weſteregeln Heldburg und
Hattorf Auch Kolonialaktien ſchwächten ſich ab ebenſo gaben
Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien nach Von ſtigen
Werten nennen wir Deutſche Erdöl Deutſche Petroleumaktien
Steauag Romana Feldmühle Schleſiſche Zelluloſe Varziner
Papieraktien und Große Berliner Straßenbahn als höher ferner
Stodiek Aktien gefragt ebenſo Leipziger Pignofabrik und Nord
deutſche Steinzeugaktien feſter dagegen Th Goldſchmidt ſchwächer
Henriaktien ſchwankend eutſche Anleihen ruhig Ruſſi
ſche Anleihen und ruſſiſche Banken niedriger Tägliches
Geld 4 Prozent Privatdiskont 456 Proz Jm weiteren
Verlaufe konnten ſich Phönix und beſonders Bochumer befeſtigen
auch die Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft wurden
auf den Abſchluß etwas geſteigert

Deviſenkurſe
Berlin 13 November 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphtſche Ausz ahlungen ſtellen
ſo T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

e folgt

Heute Voriger Tag
Geld Briet Geld Brief

New York 1 Doll Zolland 100 I u EBEänemarbk 100 Rr 227 27 227 227Schweden 100 Kr 253 3 254 253 254Norwegen 100 Kr 228 226 228 225Schweiz 100 Fr 105 156 155 eZubapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 75 81,25 80,75 681,25

Geld 20,35 Brief 20,45
ſür ein türkiſches Pfund

Geld 136 50 Brief 137 50
ſür 100 Peſetas

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Der Jahresabſchluß für
1916/17 ergibt einen Reingewinn von 30370 364 Mark gegen
27 193 409 Mark im Vorjahre Es wird die Verteilung einer
Dividende von 126 Prozent auf ein Grundkapital von
184 Mill Mark in Vorſchlag gebracht Jm Vorjahre nahmen
an einer Dividende von 12 Prozent 155 Mill Mark ganz und
29 Mill Mark zuc Hälfte teil während für 1914/15 eire Divi
dende von 11 Prozent und für 1913/14 eine ſolche von 10 Prozent
zur Ausſchüttung gelangte Die abgerechneten Umſätze und die
vorliegenden Aufträge weiſen höhere Ziffern auf als in 1915/16
ehe eine bedeutende Steigerung von Kriegslaſten gegenüber
teht

Ein Verein mitteldeutſcher Grubenholzhändler der mit dem
weſtfäliſchen und oberſchleſiſchen Handel Hand in Hand arbeiten
ſoll wurde in Halle gegründet 20 Firmen aus Provins und

u reich Sachſen und aus Thüringen traten ſogleich dem Ver

ein bei
Preiserhöhung für Glühlampen Die deutſchen Glühlampen

fabriken haben mit Rückſicht auf die außerordentliche Steige
rung der Erzeugungskoſten beſchloſſen den Teuerungszuſchlag für
Glühlampen mit Wirkung vom heutigen Tage auf 75 Prozen
zu erhöhen

Preiserhöhungen der Spirituszentrale Die Spirituszentral
hat folgende Preiserhöhungen vorgenommen für Spiritus zu
Abgabe tn Apotheker Drogiſten und ähnliche Abnehmer um 76
auf 300 Mk pro Hektoliter für Spiritus zur Eſſigfabrikation um
20 Mk auf 100 Mk pro Hektoliter und für Spiritus zur Abgabe
an die Heeresverwaltung für techniſche Zwecke um 4 Mk pro
Hektoliter Unverändert bleiben Brennſpiritus und Trinkbrannt
weinpreiſe für die Heeresverwaltung

Nordyaufen Wernigeroder Eifenbahn Geſellſchaft Die Ge
ſellſchaft über deren Sanierungsplan wir bereits berichtet haben
hat in dem Ende März abgelauſenen Geſchäftsjahr laut Rechen

die Einnahmen um 19 489 Mark auf 693 728 rk
teigern können ſie ſind aber hinter dem letzten Friedensjahr er
heblich zurückgeblieben Die Betriebsausgaben find um 43 984
auf 567 308 Mark geſtiegen Der Betriebsüberſchuß verminderte
ſich um 24 495 auf 150 954 Mark Die Verzinſung der Schuldver
ſchreibungen mußte am 1 April d Js wegen der rückſtändigen
Einlagen in den Erneuerungsfonds eingeſtellt werden Der Be
trieb ſchuldet dem Erneuerungsfonds insgeſamt 90 710 Mark
Vor Deckung dieſer Schuld kann an die Wiederaufnahme des
Zinfendienſtes nicht gedacht werden Die daher ſtattgefundenen
Erwägungen über die Neugeſtaltung der finanziellen Verhältniſſe
der Geſellſchaft ſind noch nicht abgeſchloſſen Der neue Verluſt
von 87 272 Mark erhöht um den Fehlbetrag aus den Vor
jahren von 114 248 Mark auf 201 521 Mark Die von den Städten
Wernigerode und Nordhauſen übernommene Zinſengarantie für
die Aktien für die Dauer der erſten 20 Betriebsjahre iſt Ende
Dezember abgelaufen Die Betriebsziffer iſt von 77,6 auf 81,8
Prozent geſtiegen Jm neuen Geſchäftsjahr dürfte durch die be
reits teilweiſe durchgeführten Tariferhöhungen ein Ausgleich für
die geſtiegenen Betriebsausgaben geſchaffen worden ſein

W lgef ActienVerein für Zuckerfabrikation in Köln
Die Geſellſchaft erzielte in 1916/17 nach Abſchreibungen von
170 927 i V 232 633 Mark einen Reingewinn von 977 927
1,37 Mill Mark Hieraus gelangt wie wir bereits mitgeteilt

haben eine Dividende von 12 in beiden Vorjahren 16
Prozent auf 6 Mill Mark Kapital zur Verteilung Für Kriegs
fürſorge werden 100 000 150 000 Mark zurückgeſtellt Der Neu
vortrag beträgt 21 760 67 522 Mark Wie der Bericht mitteilt
wurden durch den zögernden Abruf von Zucker faſt während des
ganzen Betriebsjahres die Raffinerien zu dauernder Lagerung
beträchtlicher Zuckermengen gezwungen wodurch da Monatsauf
ſchläge fehiten großer Zinsverluſt Lagerungs und Umarbeitungs
koſten entſtanden

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 12 Nov Weizen Dez MaiMais Dez 120 Jan Mai 1155 Schmalz Rov 27,15
Jan 24,37 Mai Pork Nov Jan 45,57 MaiRippen Nov Jan 24,25 Mai 23,95 Hafer Nov 63

Newyork 12 Rov Winterweizen 226 229 Mai
Mehl 10,15 10,25 Zucker Kaffee 7

Konſtantinopel

Spanien
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